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» Vierteljahr . { „ 3.—

«inen Monat . . J 8 ( 1 .80
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Freitag » 3. lovember 1916.
Gesellschaft und Kurleben.

^getroffene  Offiziere und Offiziersdamen:
^ aa ^ld , Lfn. Bastian (Koblenz), Ltn. Lehrend,

PaJ 1/. Bierenbach (Düsseldorf), Rittm. Breum mit
seba, \C (Metz ), Ltn. Cruel (Koblenz), Ltn. Hein (Dir-
(HamKb'bm- i lertz , Obltn . Hinrichs (Siegen), Ltn. Jost
(Ra bUrg)* Hptm. Kaehl (Bromberg ), Ltn. Krug
Ma.4au)’ Ltn. Lau (Königsberg ), Hptm. Freiherr von
ltn ? ioach mit Gattin (Konin), Oberstabsarzt May,
Ofennn er ITlit  Gattin , Hptm. Pfleiderer mit Gattin,
Schö' Badofsky, Ltn. Schmidt mit Gattin , Frau Obstltn.
sC ^ if (Heidelberg ), .Obltn. Selige (Breslau), Maj.
(OfL,, , Lay mit Gattin (Heidelberg), Ltn. Tewes

nch), Hptm. Wüstefeld (Aurich).

*0 sincl)  U . a . eingetroffen : Freifrau von
V0 «m - Halberg  im Hotel Rose. — Freiherr

p nchhausen  aus Dresden im Grünen Wald.
ßei  h e r r und Freifrau von Seckendorff

PÜr jGsenheim im Hansa-Hotel. — Prinzessin
-MtcjJ e n b e r g aus München in der Rose. — Geh.
in a* Von Dapper - Saalfels  aus Kissingeil
le fs r Bose . — Freiherr und Freifrau
*ssSs *ler  aus Nieder-Erlenbach in der Rose.

von

Aus dem Kurhaus.
, iih p Zykluskonzert.
r‘tt e- i-ogramm des heutigen Zykluskonzertes

'Ht Änderung ein und zwar müssen mit Rück-
H v üt  Orchesterbesetzung die beiden ursprüng-
.̂Vk|L|Sj(r^eseLenen  Orchesteraummem auf ein späteres
■e£„ ?nzert  verschoben werden und gelangen dafür

pUfin äUr 'Symphonie (Rheinische), von Robert Schu-
lJ°icjj 11.U‘1d „Sakuntala“, Konzertouverture von Carl
VJ K>.welche Werke ja bekanntlich auch für den

Rtffyĵ rlichen Konzertzyklus vorgesehen waren , zur

Neueste aus Wiesbaden.
It \,.  Walther Kirchhoff-Abend.
;Xt <r Zert von  Kammersänger K i r c h h o f f , dem
:IJrtii lai| ° r der Berliner Hofoper , am Mittwoch, im

ensaa* gestaltete sich zu einem musikalischen
hif den Banges. Der grosse Saal war fast bis
!j heim,- zten  Platz von einem begeisterten und bei-
vj? beu .f 6? Publikum beisetzt. Herr Kirchhoff sang
( \a§herCu Glanznummern der Tenöre aus den
fle ^ ^ en“ Werken : „Am stillen Herd “, „Preislied“
ia *1etl0-4 lnger“)’ »Pomerzählung “ („Tannhäuser “), und

LiS" S, Herkunft“ („Lohengnn “) ; dazwischen kamen
'i.GfnijCh C"e Lieder zum Vortrag . Die ausserordentliche

M e Qualität des Sängers kam in dem akustisch
rk̂ et „ 'gen Saal zu besonderer Geltung ; sie kenn-
f Cf * Kraft, metallischer Glanz und männ-

JiT̂ dlicu e*b 0 >e rein technische Seite ist selbst-
Ä1; k/J bei diesem Künstler mit aller Sorgfalt ge¬

ll deutp ^ders sei aber noch die scharfe Artikulation,
^ ' n Aussprache rühmend hervorgehoben,

'̂ atiirii r >arbietungen  durchwehte ein frischer Zug,
c es  M usikempfinden und vorwärts drängende

• Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
• das Bade - Blatt : j

Die 5 mal gesp. Pelilzeile 20 Pfg. ,
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben :
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

G währ übernommen . q

50. Jahrgang.
Gestaltungski aft, die namentlich der Wagnerschen
Muse zugute kamen. Sehr feine Wirkungen von
eigenem Reiz verstand der Künstler auch mit der Kopf¬
stimme auszulösen , besonders in den zart gewebten
Liedern von Liszt. Durch gelungene geistvolle Einzel¬
heiten im Vortrag wusste er da über manche ge¬
schraubte Linienführung in der Melodie hinwegzu¬
täuschen. Ein gut Teil zum Gelingen des Ganzen trug
w/6n b^ans Weisbach  bei , der in feinsinnigster
Weise begleitete und dem Klavier manchmal orchestrale
Wirkungen zu entlocken verstand . N.

— Die Traubenkur der Kurverwaltung in der alten
Kolonnade schliesst mit Freitag , den 3. November d. Js.

— Königliche Schauspiele. Die nächste Aufführung
cies so ungewöhnlich erfolgreichen Singspiels Das
Dreimäderlhaus “ von Dr . A. M. Willner und Heinz
Reichert, findet am Samstag, den 4. November d. Js . bei
aufgehobenem Abonnement statt.

— Residenztheater. Nach längerer Pause gelangt
in neuei Einstudierung am Samstag und Sonntag abend
Bahrs Lustspiel „Das Konzert “ wieder zur Aufführung.
In den I lauptrollen sind beschäftigt die Damen : Hammer
(Marie), Richter (Delfine), Bayer (Eva Gerndl ), und die
Herren : Chandon (Gustav Heink), Bugge (Pollinger)
und Flieser (Dr. Jura ), in dessen Händen auch die
Spielleitung liegt. Sonntag nachmittag wird Felix
Philippis „Erbe “ zu halben Preisen gegeben. Am
nächsten Fi eitag, den 10. November, findet die zweite
Volksvorstellung statt , und es gelangt zur Aufführung
das Lustspiel „Donna Diana “. Der Vorverkauf zu
dieser Vorstellung beginnt Montag , den 4 Novemberum 10 Uhr.

Der Kriegsabend des „Volksbildungsvereins“ am
Samstag fällt in die Zeit der grossen neuen Sammlung
des „Vaterländischen Frauenvereins “ für daä Rote
Kreuz und seine Arbeiten in Wiesbaden . Wie segens¬
reich diese Wiesbadener Kriegsfürsorge gewirkt ” hat
wissen alle, die mit ihr in Berührung gekommen sind’
Und in zusammenhängender Darstellung soll diese Ar
beit vor uns auf diesem Kriegsabend erstehen Aber
auch die Kunst hat sich wieder in den Dienst bestellt
die Herzen zu erheben und so die Hände bereit zum
Opfei zu machen. I lerr Jacoby, das Mitglied unserer
Königlichen Bühne wird Dichtungen vortragen Die
Königliche Hofopernsängerin Frau Helene Pola wird
singen und der Königlich Preußische Kammermusiker
Herr Viktor wird seine Geigenkunst in den Dienst dei
Sache stellen. So wird der Kriegsabend in seiner be¬
wohnten Art doch ein besonderes feierliches Gepräge
tragen . s

- Im Vortragsabend des „Evangelischen Bundes“
am Samstag (s. Anzeige, heute), sollte Prof Eck
sprechen . Der Redner ist leider erkrankt , dafür wird
Prof . Dr. D. Schlau aus Giessen den Festvortrag halten
er hat sich das Thema gewählt : „Das deutsche Volk

■und sein Gott in schwerer Zeit“.
— Eine grosse graphische Ausstellung hat Donners¬

tag im Neuen Museum die „Wiesbadener Gesellschaft
für Bildende Kunst“ eröffnet.

— Kaufmannserholungsheim. Der „Deutschen Ge-
sellschaft für  Kaufmannserholungsheime “ Sind u. a. aus

1lessen und Nassau Stiftungen zugegangen • J Hertz
Damenmoden, Wiesbaden, 2000 M., Leopold Lind-
hemrer, Frankfurt , weitere 1000 M., Baruch Strauss
Marburg , weitere 1000 M.

Wohltätigkeitsabend. Am Samstag, den 11 No¬
vember 1916, veranstaltet das I. Ersatzbataillon des
rusilierregiments von Gersdorff (Kurhess .) Nr 80 ein
grosses Wohltätigkeitskonzert , dessen Ertrag für eine
Weihnachtssendurtg an die Krieger im Felde Verwen¬
dung finden soll. Wie im Vorjahre , findet der Abend im
Statt 5332 021 Turngesel,schaft ’ Schwalbacher Strasse,

Ausfallender Zug nach Köln. Die Züge Nr. 260
oSÖ,lnw,-W,iesbaden’ 9-06  Ohr hier eintreffend, und Nr
261 Wiesbaden—Köln, Abfahrt 8.26 Uhr von hier fallen
jetzt fort . ’

ar . Deutschpflege beim Theater . Das Weimarer Hof¬
theater hat jetzt eine Reihe von Fremdwörtern durch
deutsche ersetzt. Statt Saison heisst es Spielzeit statt
Abonnement Platzmiete (mit den Ableitungen : Haupt¬
platzmiete, Fremdenplatzmiete, Konzertplatzmiete,
Platzmieter, Mietkarte, Mietpreis, Platzmietvertrag,
P atzmietgeld). . Für Rate ist Teilbetrag , für Garderobe
Kleiderablage gesetzt . Von den Platzbezeichnurigen ist
Loge durch Laube wiedergegeben , Parkettsessel, I. und
I. Laikett durch 1., 2., 3. und 4. Saalplatz. — Auch

das Stadttheater in Kottbus kündigt , der „Zeitschrift des
Allgemeinen deutschen Sprachvereins“ zufolge seine
neue Spielzeit in reinem Deutsch an. Das Abonnement
heisst hier „Einschreibgebühr “, neben Laube gibt es
Sperrsitz und Abteil, die Regisseure sind Spielleiter
geworden , verschwunden sind Inspizient , Garderobier,
Souhleuse, Requisiteur und Friseur , es heisst Bühnen- -
wart , Gewandmeister , Einhelferin, Gerätmeister und
Haarkünstler . Es werden Uraufführungen angezeisi
und statt des beliebten Wortes Zyklus - ein Reigern

Aus unseren Kriegstagen.
C Paf eng!ische Klubleben hat sich ganz umgestaltet.
Sowohl die grossen und berühmten politischen Klubs
m denen sich die Männer , deren Namen täglich die
Zeitungsspalten füllten, zusammenfanden, wie die Klubs
rein gesellschaftlicher Natur sind fast gänzlich grossen
Veranstaltungen zugunsten des Heeres und der Flotte
gewidmet, bei denen ihre angesehensten Mitglieder her¬
vorragend mitwirken. Manche haben ihre grossen Ge-

d5 cjire k*: Zlj Lazarettzwecken hergeben müssen. Die
Mitgnederzahl ist natürlich überall zurückgegangen die
Atmosphäre fröhlicher Geselligkeit , die in ' der
schönen Zeit vor dem Kriege herrächte, ist verschwun-
den, und der Emst , der in den Räumen waltet , steht in
sehr scharfem Gegensatz zu dem Tun und Treiben, das
das Leben eines richtigen Londoner Clubman vor dem
verhängnisvollen August des Jahres 1914 ausfüllte

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

S .GUTTMANN
DAS 6S0SSB SPEZIALHAÖS FöR DAHEN-KONFEKTION ö.  KLEIDERSTOFFE!

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wieebad «*
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse) ‘

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690. '

(TVieshad^
J& nggasse ?&.



Seite 2. Freitag , den 3. November 1916. Wiesbadener Badebiatt. Freitag , den 3. November 1916. Nr . 308.

Abends 7 1/2 Uhr im grossen Saale:

IV. Cyklus - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.

Solist : Herr Josef Szigeti (Violine).
Orchester:

Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Am Klavier : Herr Hans Weisbach.

Tortragsfolge.
1. Lodert Schumann : Symphonie Nr. 3, Es-dur (Rheinische),

a) Lebhaft
h) Scherzo — Sehr massig
c) Nicht schnell
d) Feierlich
e) Lebhaft.

2. Max Bruch ; Konzert für Violine mit Orchester, G-moll.
L Einleitung

11. Adagio
III Finale.

Herr Josef Szigeti.
-Panse . -

3. C. Goldmark : „Sakuntala“, Ouvertüre.
4. Yiolinvorträge:

a) Händel -Hubay : Larghetto in H-moll mit Streich
Orchester.

h) Gluck -Kreisler : Melodie,
e) Tartini -Kreisler : Variationen über

ein Thema von Corelli.
d) Exandet -Nachez : Menuett.
e) Pngnani -Kreisler : Präludium und

Allegro.
Herr Josef Szigeti.

Ende gegen 9>/z Uhr.
Die Eingangstiiren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Mit Klavier¬
begleitung.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mb., Mittelgalerie 1- u. -•
Reihe 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., 1. Parkett 21-
bis 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk-
Ranggalerie 2.50 Mk., II . Parkett 2.50 Mk., RänggaleT'*
Rücksitz 2 Mk.

Nicht -Abonnenten der Öyklus-Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk. 12 Karten

für I. Parkett 1.- 20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 Mk.
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten nicht

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den einzelne»

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutschein«
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang hei®
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zählang
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Platz«
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind.

Jadzenßfeiber, Jftäntef
'BesucQskfeiber

Eigene Tffass-Scfjneiberei
I. Hertz

Langgasse 20

TRoberne WeiberStoffe
Seibenstoffe

'Bfusen, Vnterrödie

jmmmmmtmmmtmmnmmnmmmimmmmgs rr

| Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
E. 6. m. b. H.

Büro und Zentrallager : Göbenstrasse 17 Telephon: 489, 490 und 6140.I

Laut

unserer Bilanz vom 30 . Juni1916 gelangen
Ü an

ROckversotund. Mk. 116000Zinsen
auf Geschäftsanteile„ 4000 4 insgesamt

. . Mk . 120000
i

an
unsere Mitglieder in l »arzur Auszahlung.

rr

Die
Auszahlungerfolgt in unserensämtlichen Läden von H

Montag

, denS . November» Donnerstag , den9 . Novemberd . Je. rr von

8 bis 11 Uhr vormittags und 3 bis8 Uhr nachmittags.:

Die

Auszahlungerfolgt jeweils in den Läden, in denen das Mitgliedsbuchab geliefertwurde und zwar nur gegen
Lückgabe der erhaltenenQuittung . 866

I V
rsMW

KöniglicheSchauspiele. Freitag
, den3 . November1916. 245

. Vorstellung.7
. VorstellungAbonnement B. Einmaliges
Gastspiel der Schau¬ spielerin
Frau Lucie Höflich vom Deutschen

Theater in Berlin.Rose
Bernd. Schauspiel

in fünf  Aktenvon' Gerhart
Hauptmann. „Rose

Bernd “ Fr. LucieHöflicha . G.Anfang
7 Uhr.Hesidenz

- Theater.Freitag
, den8 . November1916. Abends

8 UhrKleine
Preise. 1

. Volks- Vorstellung.Neu
einstudiert!Stein

unter Steinen. Schauspiel
in 4 Aktenvon Hermann

Sudermann. Nach
dem 2 . Aktefindet die grösserePause

statt. Anfang
8 Uhr. Ende IO ' /«Uhr.Stadttheates

* MainzLeitung
: Hanslslaub. FernrufNr. 268.Fernruf

der Kasse Nr . 2817.Freitag
, den3 . November1916. VerlegtesMittwochs

- AbonnementNr. 2Abends
7 1/*Uhr.Mittlere
Preise. Tiefland.

Musikdrama
in einemVorspiel und 2

Aufzügenvon EugenD ’ Albert.Text
nach A . Guineravon R . Lothar.Kassenöffnung

7 Uhr.Anfang
U/z Uhr. Endegegen 10 Uhr.DNtzendkarten

haben Gültigkeit.Lots
! WS SsSKsus „zum

goldenen Kreuz“6
SpiegelgasseS. Thermalbäder

701
aus eigenerQuelle per

DutzendMark 6 . —. Grosse
, neueingericht. Badehalle.

O

m

Kinephon

- Theater7« Taunusstr
. 1 Vornehme

Lichtspiele. 31
. Oktober— 3 . November1916. Johann

Strauss das
Lehenund Liehendes

WalzerkünigsAn
der schönenblauen Donau Begleitung

der bekanntestenMelodien
seiner Werke. Die
grossenKampfplätzeder

Hochvogesen.Waldemar
Psilander in
seinerbesten Rolle Der

Apostel der Armen. Monopol

- —htsP leleWilhelmst r . 8. Nur3Tage
: Mittwochbis FreitagDresden

und Umgebunghervorragend
schöner Film! Erst
- Alleinauffülirnngdes neuestenTrenmann

- Larsen- Films„Es
war einst eine junge Fürstin“ Modernes

Drama aus
dem Hoflehenin 3 Akten.Wundervolle
Ausstattung! Erstklassige
Photographie. Hauptdarsteller:

Viggo
Larsen und WandaTreumann. Fritzi

’ sneuerBeruf. Schwank.
Die

Zaubergeigeentzückender
Kinderballett - Filmmit ,Bubi

“ und„ Lotte“ . NM
- Extra- Einlagen. 9U 727

Thalia- Theaterj Kirchgasse
72 Teleph- A, Vom

1 . bis3 . Novemberei » *Erstaufführung!
Der

Lautenmacher1,1 Mittenwalde
Schauspiel

aus den bayerische»in
4 Aktenvon Hofvat

Max SchmidthässF4 Um
ihres Kindes ßly Dramain 2 Aktenmit TheaS *i Neueste

Kriegshilde» (Messter
erste Woche) -p NM

- Ab 71/2  Uhr Ahe » «*drkung
eines erstklassig>

!^ Kiwrtler- Orchesters!j
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Durch das Postscheckkonto Nr.13238
durch bar Einzahlung im König).Schloss
durch sämtliche Wiesbadener Baken

können gezeichnete Beträge der

jjjbiläumssammlung

des Vaterländischen Frauenvereins

^ Gunsten der Wiesbadener Kriegsfürsorge zu-
Nd'ührt werden.
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Bekanntmachung.
Die Zwischenscheine für die 5 % Schuld-

Beschreibungen u. 4 '<%Schatzanweisungen den
IV. Kriegsanleihe können vom
6. November d. Js. ab

in (j:
e eil dgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

-Uratausch lindet bei der »ümtausohstelle für die Kriegsanleihen “, Berlin W 8
1^ *̂ t*SSSe 22 , statt . Ausserdem übernehmen sämtliche Reichshankanstalten mit Kasseneinrichtung bis

but * P r 'l 1917 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine
°. unmittelbar  bei der . Umtauschstelle für die Kriegsanleihen“ in Berlin umgetauscht werden,

h’unij,! lef ^^ '^onkcb -ine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der
:5<ll‘eic}frn "bordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststunden bei den genannten Stellen ein-

b ür d*e ^ "Zs Reichsanleihe und für die 4J/2 o/a Beichsschatzanweisungen sind besondere Nummern-

I i . ’ ~ ~~~ — - ■' ““ "s *" •*" " ua.u uieser nacn aei
olge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststunden bei den genannten Stellen ein

Y«rzei .i?11- b dr d*e b 0/0  Beichsanleihe und für die 4J/2°/o Beichsschatzanweisungen sii
‘ nisse auszufertigen - Formulare hierzu sind bei allen Beicbsbankanstalten erhältlich

ibte üi p irmei>U”d Kassen  haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der Stücknummer mit
Firmenstempel zu versehen. gg,.

»icl>t il ° r diesf fwischenscheinen für die I. und III . Kriegsanleihe ist eine grössere Anzahl noch immer
Sĉ itie 10 endgultl ?en Stücke  mit den bereits seit 1. April 1915 und 1. Oktober d. Js . fällig gewesenen Zins-
^6gli "Mgetauscht worden. Ule Inhaber werden anfgefordert . diese Zwiscbenscheinein ihrem eignen Interesse

ba!d bei der »«mtauschntelle für die Kriegsanleihen “ , Berlin W8 Behrenstr . 22uoitausch einz.ureichen. '

Berlin,  im November 1916.

Reichsbank-Direktorium.
Hävens fein . v. Grimm.

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Rheinstrasse 19.

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Etliche Delikatessen der Jahreszeit . Weine erster Firmen.

Künstler-Konzerte. =

Evangelischer Bund.
F. ier des Reformationsfestes am

Sonntag, den 5. November, abends 8 Uhr, im Festsaal der
Filmgesellschaft , Schwalbacher Strasse 8.

Festrede : Herr Professor Dr. v . Scliian ans Giessen:
Das deutsche Volk und sein Gott in schwerer Zeit.

.Ferner wirken mit : Frau Hofopernsängerin Dr . Hans -Zoepffel und der
Maacnenchor des Lyzeums II unter Leitung des Herrn Franz Knöuer.

Eintrittskarten zu Mk. 1.— und zu 20 Pfg.
einschliesslich Kleiderablagegeld sind im Vorverkauf zu haben in den Ge¬
schäften von August Engel (Taunus-, Wilhelm- und Bheinstrasse) und von
Alwin Senebald (Ecke Bismarckring nnd Bertramstrasse) und abends an
der Kasse. Saalöffnung um 7 Uhr.

Alle Mitglieder des Bundes und alle evangl. Einwohner werden höflichst
hiermit eingeladen. Der Vorstand :
_ Pfarrer Merz,  Vorsitzender.

Kaffee Reichskanzler
Bärenstrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee
7« Künstlerkonzerte.

i

U . ModernerGustav 1UGPZIQ Haarschmuck
796

w
Webergasse 10.

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J . BA01ARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

i . & G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure

= Wiesbaden -
Möbeltransporte von und nach allen Plätzen

Stadtumzüge. Übersee-Umzüge ohne Umladung1
Grosse moderne Höbellagerhäuser-

Hotel Tannhäuser -Krug
Nicolasstrasse 25,

Infolge der eingetretenen Bierteuerung kommt bei mir ein vorzüglicher

Kreuznocher KehrenDerj das Glas zu 35 Pfg;
zum Ausschank. 731

Feine bürgerliche Küche.
Heinrich Krug.

Höchstpreise für Milch.
Auf Grund der Verordnung der Bezirksfettstelle für den

Regierungsbezirk Wiesbaden vom 27. Oktober ds Js ., wird der
Kleinhandelshöchstpreis für

a) Tollmilch auf 36 Pfg . für einen Liter
b) Magermilch . 26 ,

festgesetzt . Die Preise gelten bei Abholung im Laden oder am
Wagen ; für freie Lieferung ins Haus dürfen höchstens 2 Pfg.
für einen Liter verlangt bezw. bezahlt werden.

Kurmilch ist ausgenommen.
Die Höfhstpreisfestsetzung tritt am 1. November 1916 in Kraft ;

gleichzeitig treten die bisherigen Höchstpreise ausser Kraft.
Zuwiderhandlungen werden mit Geld bis zu Mk. 3000 oder

Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft . £64
Wiesbaden, den 31. Oktober 1916. Der Magistrat.

Israeliiische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Freitag , abends 5.00 Uhr.
Sabbath , morgens 9.00 „

» nachmittags 4.00 „
Militärgottesdienst

mit Predigt.
» .Ausgang 5.45 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.15 Uhr.

„ abends 4.45 ,
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet

Dienstagnachm. v. 3—41/*Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends
Sabbath, morgens

„ Vortrag
, nachmittags
„ abends

Wochentage, morgens
„ abends

4.30 Uhr.
8.15 .

10.30 ,
3.00 ,
5.45 „
7.00 .

_ 4-30 -
Wir bitten unsere verehr !,

Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grand
hier sbgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sieh stets auf das „Badeblatt“ n
beraten.
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Tages - Fremdenlisfe
Adler , Fr ., Berlin
Aller , Frl . Dentistin , Koblenz
v. Amelmann , Fr ., Göttingen
Amelunxen , Hr , Kfm ., Stuttgart
Bäcker , Ilr ., Bochum
Bär , Hr . Dr ., Geh . Archivrat , Koblenz
Baur , Fr, , Bosenheim
Bergl , Hr . Rittin ., Hamburg
Berger , Fr ., Köln
Bergerthal , Hr ., Warstein
Bergmann , Hr . Fahr ., LI.-Gladbach
Bestmann , Hr . Ivfm ., Hamburg
Hetzer , Fr . Assessor , Kiel
Boecker , Fr . Dr ., Lüdenscheid
Boltze , Hr . Hauptm ., Worms
Brachhold , Hr . Kfm ., Hamburg
v. Brinken , Hr . Bittmeister m. Fr .,
Büchner , Hr . Kfm ., Berlin
Buckwitz , Hr . Kfm . m. Fr ., Haynau
Claarsen , Hr . Leutnant
Cohen , Hr . Fabrikbes ., Bocholt

Alleesaal
Vater Bhein

Biemers Hotel Regina
Hotel Epple

Wiesbadener Hof
Hansa -Hotel
Hansa -Hotel

Quisisana
Evang . Hospiz

Nonnenhof
Quisisana

Grüner Wald
Grüner Wald

Bheingäuerstr . 5
Hotel Berg-

Vater Rhein
Pens . Prinzessin Luise

Grüner Wald
Weisses Ross

Quisisana
Rose

Cohen , Fr . Reg .-Baumeister m. Kindern u . Bed ., Frankfurt
Margarethenhof

v . Dapper -Saalfels , Hr . Dr ., Geh . Med .-Rat , Bad Kissingen
Rose.

Dehrmann , Hr . Hauptmann , Beverlow
Metropole u . Monopol

Diamant , Hr . Fahr ., Berlin Schwarzer Bock
Dieken , Fr . Gutsbes , m . Tochter , Norden

Evang . Hospiz
Dietrich , Hr . Leutnant , Melsungen
Dietrich , Hr . Kfm ., Hanau
Eisenbarth , Frl ., Serbien
Eisenlohr , Hr . Leutn ., m . Fr ., Bonn
Eischeidt , Fr ., Honnef
Feist , Hr . Ger .-Assessor , Konstanz
Fey , Fr ., Koblenz
Fiedler , Hr ., Lichterfelde
Fischer , Hr . Dir . m . Fr ., Berlin
Förster , Frl ., Offenbach
Frank , Hr . Dr . med ., Stabsarzt , m . Fr ., Berlin
Prinzessin Fürstenberg , München

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Pension Heinsen
Nasasuer Hof

Hotel Epple
Einhorn

Hotel Adler Badhaus
Hotel Central

Metropole u . Monopol
Hotel Berg
Palasthotel

Rose
Gauhe , Hr . Kommerzienrat , Gitorf Sanat . Dr . Schütz
Gelhard , Hr . Fahr ., Ransbach Zum neuen Adler
Gimmler , Hr . Hauptm ., Berlin Pens . Prinzessin Luise
Göbel , Hr . Offizier Taunushotel -
Goetz , 2 Frl . Lehrerinnen , Wiesbadener Hof |

Jeder Fremde liest das „Ladeblatt «.

nach den Anmeldungen vom 1
Hoflmann , Fr . Major , Diedenhofen
Hofmann , Hr ., Schwarzenberg
Hofmann , Fr ., Remscheid
Holzapfel , Hr . Oberleutnant,
Isfiae , Hr . Kfm ., Berlin
Jaeniseh , Hr . Ing ., Oberleutn . m . Fr,,
Jaraud , Hr . Fahr . in . Fr ., Eisenbeck
Jaraud , Frl ., Einbeck
Jonas , Frl ., Hamburg
Jürgens , Fr ., Oldenburg
Jungblut , Hr . Kfm ., Essen

Kat 'z, Fr . m . Sohn u . Bed ., Frankfurt
Katz . Fr . m . Begl ., Frankfurt
Kilb , Hr ., Ehlhalden
Klein , Hr .,
v. Klitzing , Fr ., Köln
Kolb , Frl ., Pforzheim
Krahwinkel , Fr ., Bonn

November 1916.
Quisisana

Evang . Hospiz
Weisses Ross

Hotel Adler Badhaus
Grüner Wald

Weissenburgstr . 7
Goldenes Kreuz
Goldenes Kreuz

Nassauer Hof
Quisisana

Hotel Central

Nerobergstr . 14
Hessischer Hof

Zum neuen Adler
Rheinischer Hof

Prinz Nikolas
Metropole u . Monopol

Nonuenhof
Krogmann , Hr . Amtsger .-Rat m . Farn ., Hann .-Münden

Pension Miranda
Krosse , Fr ., Hamburg Quisisana
Ivuderling , Hr . Kfm ., Düsseldorf Grüner Wald
Künstler , Hr ., Worms Evang . Hospiz
Küster , Hr . Dr . jur ., Bremen Wilhelma
Küster , Fr ., Aachen Hotel Central
Lepek , Hr ., Quisisana
Freiherr u . Freifrau von Lersner , Nieder -Erlenbach Rose
Lewin , Hr . Kfm ., Braunschweig - Grüner Wald
Lewin , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Nassauer Hof
v. Liehtenfels , Hr . Leutnant , Konstanz Hansa -Hotel
Liese , Frl ., Duchow Nassauer Hof
von Lindern , Fr . General , Gotha Haus Kruse
Litthauer , Hr . Dir ., Charlottenburg

Metropole u . Monopol
Lob , Hr . Gutsbes . m . Fr ., Brunscappel Nassauer Hof
Loewenstein , Hr . Kfm ., Essen Grüner Wald
Lohrmann , Hr . m . Fr ., Lübeck Kölnischer Hof
Ludwig , Fr ., Pirmasens Hotel Cordan

May , Fr ., Frankfurt Hotel Central
Meisenberg , Frl ., Hannover Westfälischer Hof
Meister , Hr . Verlagsbuehhdlr ., Heidelberg Pens . Haag

Goltz , Hr . Major , Kelsterbach Hotel Royal
Graeber , Fr . Superintendent , Hagen Oranienstr . 1
Greven , Hr . Dr . m . Fr ., Oberhausen Hohenzollern
Grotz , Hr . Kfm ., Cannstatt Christi . Hospiz I
Grüner , Hr . m . Fr ., Leipzig Kaiserhof
Günter , Hr . Kfm . in . Fr ., Düsseldorf Nonnenhof
Günther , Hr ., Berlin Grüner Wald
Habicht, * Hr . Schauspieler m . Fr ., Darmstadt Einhorn
Haudrock , Hr . Dr . med ., Wien Nassauer Hof
Heimann , Hr . Kim . m . Fr ., Düsseldorf Grüner Wald
Heinlein , Fr . Dr ., Landau Römerbad
Hepner , Hr . m . Fr ., Leipzig Hotel Esplanade
Herberz , Hr . Gutsbes ., Leutn ., Schlierschied

Metropole u . Monopol
Herrmann , Fr ., Eschenau Mühlgasse 15
Hirsch , Hr . Kfm ., Berlin Hansa -Hotel
Hoch , Hr . Kfm ., Neustadt Hansa -Hotel

Goldenes Kreuz
Alleesa al

Zum Kranz
Hotel Saalburg

Grüner Wald
Weisses Ross
Grüner Wald
Villa Carolus

Hotel Saalburg
Grüner Wald

Mentzen , Frl ., Berlin
Metz , Hr ., Köln
Michaelis , Hr . Kfm . m. Fr ., Dortmund
Mosehiering , Hr ., Bislieh
Freiherr v. Münchhausen , Dresden
Nadolny , Hr . Kfm ., Basel
Nees , Hr .,
Neilly , Hr . Geh . Rat , Stendal
Neu , Hr . Lehrer , Wesel
Ostwald , Hr . Kfm ., Berlin
Ottmann , Hr . Dir ., Neustadt 4

Fremdenheim Jraus Fliegen -Steiner
Pfaffrath , Hr . Kfm ., Europäischer Hof
Piscator , Hr . Leutnant , Herborn Grüner Wald
Plato , Er . m . Tochter , Charlottenburg Europäischer Hof
Pohlmann , Fr . Oberst m . Tochter , Freiburg Evang . Hospiz
Posthausen , Hr . Leutnant , Duisburg Nassauer Hof
Prevot , Hr . Rechtsanwalt , Königswinter

Europäischer Hof
Racky , Hr ., Ehlhalten Zum neuen Adler
Rausardt , Hr . Rittm ., Salzwedel Quisisana
Reinach , Hr . Rechtsanwalt , Kriegsgerichtsrat , Frankfurt

Palast -Hotel
Heiners , Hr . Leutn ., Paderborn
Reinhart , Hr . Hauptmann , Stettin
Rheinau , Fr ., Freiburg
Rieber , Hr . Oberleut . m . Fr ., Bonn
Ronker , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin

Wilhelmsheilanstalt
Wiesbadener Hof

Evang . Hospiz
Prinz Nikolas

Karlshof

Roos , Fr . Major ; Hagenau QuisisaB*
Rump , Hr . Reg .-Baumeister m. Fr ., Siegen Taunushotel
Runge , Hr . Leutnant , Evans , Hosp1*
v. Scanzoni , Hr . Dr . jur ., München "
v. Scanzoni , Fr ., Rosenheim Hansa -Hot®*
Schauseil , Hr . Hegemeister , Forsthaus Bracht -Nord

Zum Landsber|
Schiefer , Hr .,
Schimmer , Hr . Kfm ., Köln
Schlensay , Hr ., Köln
Schneider , Hr . Kfm . m. Fr ., Alzey
Schorn , Frl ., Düsseldorf
Schucbardt , Hr . Kfm ., Bielefeld
Schulz , Hr .,
Schulz , Hr . Oberleutnant , Wilmersdorf
Schwabacher , Fr ., Frankfurt
Schweizers , Hr . Ing . m. Fr ., Düsseldorf
Freiherr v. Seckendorff , Hr ., Rosenheim
Freifrau von Seckendorff , Rosenheim
Seer , Hr ..
Semper , Frl ., Zürich
Senger , Hr . Kfm ., Berlin
Simon , Hr . Dir ., Santos
Sonntag , Hr . Fahr ., Gera
Speyer , Hr . Kfm ., Köln
Spoer , Hr . Kfm ., -Mülheim
Stapf , Hr ., Oberndorf
Steffen , Hr . Kommerzienrat,
Steffen , Hr . Kfm ., Annen
Stein , Hr . cand . med ., Heidelberg
v. Steinäu -Steinrück , Fr . Fabrikbes ., Zell
Stoves , Hr . Leutn ., Nette
Straube , Hr . , Ing ., Freiburg
Straus , Hr ., Ingolstadt
Szibenliszt , Fr . Oberst , Salzburg
Taunay , Hr ., Haag
Thewzu , Hr . Schriftsteller m . Fr ., Nürnberg Hotel Be' S
Tliieme , Fr ., Europäischer 0°
Tkieme , Hr . Kfm ., Koblenz Hotel Adler Badhau»
van Tippelskireh , Hr . Oberst m . Fr ., Wtinsdorf Hotel Roy»
UUmann , Hr . Kfm . m. Fr ., Würzburg Palast -Hot®1
Villbrandt , Hr . Pfarrer , Valbert Zum neuen ,Adi®r
Wätjen , Fr . Prof ., Amsterdam > Ros»
Wagner , Hr . Fabr . m . Fr ., Neumünster Kölnischer Ho1
Wannenmacher , Hr . Rektor m . Fr ., Freudenberg

Hotel Epp 1®
Werneke , Fr ., Mannheim Wiesbadener 0 °;
Weiner , Hr ., Wiesbadener 0 °!
Wissmann , Ilr . Dr ., Stabsarzt , Europäischer 0 °;:
v . Witzleben , Fr ., Bonn Margarethenfcoj
von Wolfstein , Fr ., Salzburg Hotel Imperial

Bericht über den Fremdenbesnch

Passanten Kur¬
gäste

Za3aaii® ®̂

Bis 31. Oktober . . .
Am I. November . , .

Zusammen . .

58 085
153

35 855
67

ist\ocp

58 238 35 922 !
1

94160

« .ujoiuuuui , uc :. wv
Städtisches Kurtaxbiiro.

HOTEL QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 29. Oktober 1916.
Frau Hockmeyer. Frau Burchard u. Tochter. Freifrau v. Lupin. Leut. Stein. Frau Krüger u. Tochter. Leut. Colemann. Frau Falkenheim. Hauptm. Runge. Konsul Ohlrogge u Frau Fr»8
Gumprecht. Herr Suermondt u. Frau . Frau Fritz . Hauptm . Castner. Frau v. Helmolt . Rittm . v. Treu. Frau Dr. Koellreutter . Frau Oberst Drimborn. Hauptm. Bode. Herr Giese ' Fr»8
Du Mont v. Heyderstedt. Rittm . Dikkert . Hauptm . v. Perbandt u. Frau . Frau Amtsgerichtsrat Eichhorn u. Tochter. Leut . Wolff-Malm. Frau v. Oertzen. Major v. Fuchs Frau Komm -K“1
Reichardt . Freifrau v. Hecker. Herr Blunck u. Frau . Herr Bohm. Dr. Rüdiger u. Frau . Oberstabsarzt Dr. Abraham u. Frau . Herr v. Ehrmann . Oberleut. Bader. Oberstleut Sames“*1
u. Frau . Frau Dr. Peine. Baronin v. Helldorff n. Bed. Oberleut. Bernhardt . Frau Oek.-Rat Janser u. Begl. Leut . Taffe. Exzell. Freifrau von Stein. Leut. Weg'eler. Baronin v. Schrötter n)'
Farn. u. Bed. Frau Popper. Leut . Reichardt . Fregattenkapitän Connemann. Hauptm . Rigge. Rittm . v. Löbbecke u. Frau . Dr. Bruns. Frau Major Nobbe. Rittm . Eizzi. Frau Scheibh1''
Oberleut . Scheibler. Fabrikbes . Hoffmann u. Frau . Rittm . Grossmann u. Frau . Frau Geh. Rat Philipp . Oberleut. Philipp . Major Kallweit. Herr Leiding u. Farn. Herr v. Adelebsen u. F»>8

Moritzstr . k
Wiesbadener H°!
Wiesbadener Ho1

Hotel Viktore 1
Nassauer H»1

Zur guten Quew
Nassauer 0 °’

Pension Wint®1
Alleesa“

Wiesbadener H°
Hansa -Hot®
Hansa -Hote»

Hotel Cord»8
Biemers Hotel Regi ®»

Grüner W“-H
Margarethenh 0*

Alleesa»
Westfälischer H°£

Hotel Unio»
Hotel Bei'S

Nassauer H°
Pens . Wolfra »!

Nassauer Hot
Haus Gudru»

■Grüner. Wal» -
Villa Hertha

Europäischer 0 °[.
Hotel Imperi« 1

Quisisan »,

bie

major_Reuter u. Frau . Reg.-Assessor Wendel. Eittergutsbes , v. Nostiz. Rittergutsbes . Kamleh. Frau Rittershaus . Oberleut. Hahn u. Bed. Dr. Stölting . Rittm . v. Roques. °Frau I*T, Boqne

Aufruf
des 1. Ersatzbataillons Füsilier -Regiments von Grersdorff(Knrh.) Nr. 80

zur Sammlung von Weihnachtsliebesgaben.
Das 1. Ersatzbataillon des Füsilier -Regiments von Grersdorff (Kurt .) Nr . 80 Wiesbaden beabsichtigt , eine Weihnachtssendu 0£

für alle Truppenverbände an der Front zu veranstalten , welche aus den Reihen des 1. Ersatzbataillons Füsilier -Regiments Nr.
hervorgegangen sind.

Damit die Sammlung eine der grossen Zahl der zu Bedenkenden entsprechend reichhaltige wird , bittet das Ersatzbataillon dD
Bürgerschaft Wiesbadens und Umgegend — jeder nach seinen Kräften — zu helfen , sei es durch Geldspenden oder Stiftung praktisch 61
Gehrauchsgegenstände , um unseren Kameraden an der Front eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

Besonderen Wünschen betr . Zuteilung von Gaben an bestimmte Truppenteile wird weitgehend Rechnung getragen.
Die Namen aller Spender werden den betreffenden Truppenteilen bei Uebersendung der Weihnachtsgaben bekannt gegebd 1'

lieber die eingegangenen Gaben wird quittiert.
Geldspenden werden an die Deutsche Bank , Wiesbaden , Wilhelmstrasse , oder an das Geschäftszimnii ,r

des [Ersatzbataillons Infanteriekaserne , Gersdorifstrasse , erbeten.
Sonstige Gaben werden auf dem Geschäftszimmer des Ersatzbataillons in Empfang genommen, oder auf Benachrißh'

tigung gern abgebolt . ' B

LErsatzbataillon Füsilier-Regiment von Oersdorf! (Kurb.) Nr. 80
Walter , Oberstleutnant und Kommandeur. t
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Der siegreiche Frieden
ist auch das Ziel der Jubiläumssammlung des Vaterländischen
Frauenvereins zu Gunsten der Wiesbadener Kriegsfürsorge.

Deshalb muss jeder geben, so viel er kann,
das ist er seinem Vaterlande schuldig.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
£ Jahrgang Nr« 186»

Amtliche Veröffentlichungen.
Freitag, derr3. November LSI«.

Fleischverteilung.
Ladengeschäft der Metzgerei Klenk, Moritzstraße 10,

Städtischen Fleischamt pachtweise zum Zwecke der
?chent>i!ullung übernommen ist, wird nach Beendigung der dies-

Kund- . .Fleischverteilung geschlossen. Wir ersuchen daher
dtejer Metzgerei , ihre Fleischkarten am Freitag und

." ährend der üblichen Dienststunden bei dem Lebens-
^ete cti' t'tlI un 9^ amt ' Wilhelmstraße 24/26 , Zimmer 23, gegen

oietschkarten nach ihrer Wahl umzutauschen.

^' e Metzgereien
Fritz Fischer , Norckstraße 25 und

M vom n <>. Fritz Scheerer , Eleonorenstraße 9
Arten liovember ab »um Jleischverkauf zugelassen. Fleisch-
» H*n .MM Bezüge in diesen Metzgereien berechtigen,
?®9en « teitag , den 3. November , in den betreffenden Läden
^rd «r, umgäbe anderer Fleischkarten in Empfang genommen

8t : ar  683
i * sbaden  den 31. Oktober 1916.

'' fc' "' —— Der Magistrat.
Kuadensystems"für Ver "̂

in Kolonialwarengeschäften.
■ ^ *todi ber  Bekanntmachung vom 30. Oktober d. Fs

°r-- l darauf hingewiesen , daß der Umtausch der Koloinal-S ? sur die Haushaltungen der Hotels,Anstalten ujw.
birhog des Verwaltungsgebäudes , Wilhelmstraße 24/26

tz ^ Museum ), stattfindet.
esbaden,  den 1. November 1916 . 691

—_ _ _ _ Der Ai agistrat.
Karten für milchversorgungs-

rngte nnd für milchvorzugsverechtigte
^ Sin̂ . Personen

der Bekanntmachung des Präsidenten des Kriegs¬
ernährungsamtes vom 3. Oktober 1916.

ehl jluf m 1- Voranmeldung zum Milchbezug.
der Bekanntmachung des Präsidenten des Kriegs-

bsNl . K vom 3. Oktober 1916 werden in der Woche vom
sollena/ ?,̂ ^ !^ k° rten ausgegeben . Der Ausgabe der-Olim, m wv.vvy.uvwH

'-Dtiu.yi Voranmeldungen zum Milchbezug vorausgehen,
ls Arten können nur erhalten:vtz z>?/A^Een können nur erhalten:

^.rrsorgungsberechtigte:
r L 1 Si .tü:  lASlich : Kinder im 1. und 2. Lebensjahre,
soweit sie nicht gestillt werden ; stillende Frauen für
leven Säugling ; schwangere Frauen in der letzten

m K" lste der Schwangerschaft;
e b dL Liter täglich : Kinder im 3. und 4. Lebensjahre;
ll in ? .. Llter täglich : Kinder im 5. und 6. Lebenchahre;

< (Vv..bpcbflenS 1 Liter täglich : Kranke nach den dies-

Borẑ g^ ^ ^ ^ ^ ^" ^bren Bestimmungen.
^ voraussickitlich Vn Liter täglich : Kinder im 7. bis

(jjt V.* * ^ Den̂ ja ^re.
Â .^ brechtigten sind Voranmeldunqsformulare geleqent-

^ °lba^ "^Mbe der Kolonialwarenkarten in der Turnhalle.
"ier Straße 8, am
Donnerstag , den 2. November,
« re ttag , den 3. November,

™Üolen ^vmstag , den 4. November,

4Hlen .s ' vd gewissenhaft und wahrheitsgemäß aus-
MUki,, A dem bisherigen Milchlieferanten unverzüglich zu-

fick, ^ rbraucher , die zurzeit keinen Lieferanten haben,
i? einem Milchlieferanten anmelden , der möglichst

Oie Minden Bezirk bereits Kiinden hat.
Jf, ranten  nriiffen die Formulare aufbewahren und ihre

Äin»^ re» i.EEA ^ llen und zwar getrennt nach den auf den

rNv Ki" ber und Akütter in Hotels , Anstalten usw. im
Erdgeschoß,

cj für Krante beim Lebensmittelverteilungsamt für Kranke
im 1. Obergeschoß

und zwar für Personen mit Namen mit Anfangsbuchstaben
®, Montag , den 6. November,

3 —3 , Dienstag , den 7. November,
K—O , Mittwoch , den 8. Noveinber,
P — S , Donnerstag , den 9. November,

, ,. T — Z , Freitag , den 10. November.
.Aur Htitber muß ein Ausweis über den Tag der Geburt

oder Impfschein usw.j, für werdende Mütter eine
Bescheinigung der Hebamme oder des Arztes mit vorgelegt werden;
tut Kranke gilt nur die bereits ausgestellte zurzeit gültige Milcki-

Ausweis . Außerdem haben alle Berechtigten die
karten̂ abzugeben i,TSuIeflcn unb bie  Vorzugsberechtigten die Fett-

3. Weitergabe der Milchkarte» an die Lfieranten
« r aXlm  Werden in doppelter Zahl ansgegeben . Eine
^rte ist für den Verbraucher , eine für den Lieferanten bestimmt.
Der Verbraucher muß eine Karte , in die er seinen Namen ein-
LvHagen hat , dem Lieferanten , von dem er die Milch beziehen
w 'f,übergeben . Der Lieferant hat die Übernahme der Lieferung
durch Eintrag seines Namens in die dem Verbraucher verbleibende
Karte anzuerkennen.

Lieferant ist zur Übernahme der Milchlieferung an die
SmiÜ" °a et  ö !" î a t>inen seiner Lieferungsmöqlichkeit ver-
pjiichtet Zur Annahme eines bisher nicht belieferten Karten-
Uihabers ist er verpflichtet , wenn er in Rücksicht auf die örtliche
Lage der Wohnung dieses Kunden zu liefern in der Lage ist. Der
Lieferant kann die Abholung der Milch in seiner Verkaufsstelle
oder am Wagen zu bestimmten Stunden verlangen.
s ^ ^ ^rant muß hi§> zu % seiner Lieferunqsmöalichkeit
ben Versorgungsberechliglen vor den Vorzugsberechligten den
Vorrang geben. Er kann Karteninhaber , die länger als andere
bei ihm Kunden sind, vor diesen anderen berücksichtigen.
hnit lC5 19 '2 Personen , die keinen Lieferanten finden , be-
lmtUung Antrag die Zuweisung bezw. die Ver-

£  Vorlegung der Milchkarten durch die Lieferanten.
Alle Lieferan en, die unmittelbar an Verbraucher geliefert

haben , sind verpflichtet , die Karten zu sammeln nach - den ver-
lchiedenen Arten der Verbralicher , welche durch Farben der Karten
kenntlich gemacht sind, zu ordnen und dem Magistra " ^ ' Korten

Montag den 13. oder Dienstag , den 14. November
I .: Obergeschoß Ms ehemaligen Miuseums abzugeben.
Uber die Beibehaltung oder Änderung so nachgewiesener
ÄE behalt sich der Magistrat die Entscheidung vor.
Nachdem der Magistrat seine Enlscheidunq qetroffen bat

muffen dm Lieferanten die Karten nach besonderer Aufforderuna
wieder abholen , austewahren und bestim-nnngsqemäß veriomidem

5. Inkrafttreten der neuen Milchk- rten.
Der Tag , von welchem ab in Wiesbaden nur auf Grund

der neuen Milchkarten Milch geliefert bezw. bezogen werden darf
w,rd noch besonders bekannt gegeben. Bis zNUm Tage blÄ
22. ^ " ch' - svrgung' in

_ r 6 . Strafbestimmungen.
.. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Verordnung werden

n €llt??tr 2 ° bre und mit Geldstrafe bis zu
10 000 AI oder mit emer dieser Strafen bestraft ^

Wiesbaden,  den 1. November 1916.
Der Magistrat.

’ . ftinui yciicmu uaaj c
hiüffo oerzelchneten Sitten von Verbrauchern . Das Er-

*um  Mittwoch , den 8. November , an das
erbni / ^ lmstraße 24/26 , Mitteilen . Sofern sie zuviel

ichtm«, o haben , müssen sie die überzähligen unverzüglich
i- ifi sie£ Inw J ° fern  sie zu wenig Kunden erhalten haben,

iiberl? -,wUibvertellungsamt angeben , in welchen Straßen
je » .vn -Aihussigen Mengen liefern möchten.

den 9. November , an können Verbraucher,
erhalten haben , im ehemaligen Museum,

n «9en im rT- Obergeschoß sich nach Lieferanten
Abi,̂ 910 ihre Belieferung übernehmen können.

Atê Üchkaia» Milchkarten durch die Verbraucher.
■ts j, !lItb te ™ tverden ansgegeben nur für versorgungsberech
Â I b*r ifugsberechtigte Personen . Bei letzteren wird
Zf ^.t uth enthaltene Fett auf die Fettkarte in Anrechnung"0  Und ün ^ r mit 9 « cnAUnd , v rnryauene Fett auf die Fettkarte IN Anrechnung

ilveisun mil ??  Gramm für den Liter Milch . Bei^IckZUiveis,/' '" -iwar Mil vü  Gral . .. .
C 9cr0?n ungefähr % Liter Milch täglich hebt der

N ?.* auf Fettbezug auf.
Und r c1t,eu„Ji ,tb  während der Geschäftsstunden von

^4/2g ^ ^ 4^Uhr m dem ehemaligen Museum , Wilhelm-
Kinder und Mütter der Einwohner im II . Ober-

Bekannt ,nachung
betreffend

Anmeldung unfallversicherungspflichtiger Detailbandelsbetriebe
Von der Detailhandels -Berufsgenossenschaft in Berlin SW ßfi’

Charlottenstraße 96, wird mitgeteilt , daß noch zahlrMe Fn .'
Haber von Detailhandelsunternehmen , welche die Reichsversi^ e-
rnngsordnung ab 1. Januar 1913 der gewerblichen Unfallvers che-
rung unterstellt hat , ihre Betriebe nicht bet bem 2K
Versicherungsamt zur Anmeldung gebracht haben ^ ständigen

Ich mache deshalb darauf aufmerksam , daß Detailhandels
betriebe schon dann verstcherungspflichtig sind ^ wenn in ihnen
ständig zwei kaufmännische Angestellte sVerkäufer Verkäuferinnen
Kontoristen , Lehrlinge , Lehrmädchen - auch ohne M -i

' ^ »1 ^ Laufmadchen,

r. . Familienangehörige mit alleiniger Ausnahme des EhegattenILrd  ssi '.Är ”“^ «» «
. Die nicht rechtzeitige Anmeldung versicherunqspflichtiaer Be-

KeMtrns -ü ber Berufsgenossenschaft durch Verhängung vonGeldstrafen bis zu 300 A  geahndet werden
»tori ° Betrieben , die mindestens

Angestellte oder einen gewerblichen Arbeiter
U " 'r-̂ den ersucht, ihre Betriebe schleunigst bei

^städtischen Versicherungsamt m Wiesbaden , Marktstraße 1,Zimmer Nr . 6, schriftlich anziimelden . mc
Wiesbaden,  den 26. Oktober 1916

Der Vorsitzende des Verficherungsamtes.

a Schutz gegen Frostgefahr.
Hutouck auf die bevorstehende Winterzeit wird wieder-

erinnert , bie in Gärten usw. liegenden , dem Frost
ausgesetzten Wasserleitungen zu entleeren , die Messer abnehmen

und Hausleitungen , soweit erforderlich , mit ausreichenden
Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen

Wiesbaden,  den 1. November 1916. 689
Betriebsleitung der stützt. Waffer- nnd Gaswerke.

m Beknxntmailinng.
,„ ivs w » Kastanienernte seitens der Stadt beendet ist
“ÄSE j, « " » » " - - -»d-»

Wiesbaden  den 31. Oktober 1916.
Der Magistrat.

Achtung Scharfschießen.
Am 2., 7., 8., 9 , 10., 13., 14., 15., 16 17. 20 21 oq

24. 25., 27., 28., 29. und 30. November 1916 findet 'von ' vor-

Sch°rfschieße? statt "^ E °gs 5 Uhr im , ,R °bengn .nd"
Es wird gesperrt:

.Sämtliches Gelände, einschließlichder Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg, Jdsteinerstraße, Trompeterstraße,
ola^ etr • ftmtraauer (bis zum Kesselbachtal), Weg

Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
rbenfalls^verboten toirb toe8en  Schonung der Grasnutzung

Wiesbaden , den 25. Oktober 1916. 672
__ _ _ _ Karnisonkommando.

Laven - Vermietung.
iq i a(t«1 Ä° rul »tabe sollen von sofort bis zum 31. März
1917 folgende Laden anderwettlg vermietet werden:

Bogen Nr. 16 —19 mit 2 darüber liegenden Räumen,
20 —21 1 „ Raum.

Bnde Laden werden auch zusammen abgegeben,

einzureichen ^ "Lebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung
^ * ic  Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau erngesehen werden.
Wiesbaden, den 15. Juli 1916. gg
^ Städtische Kurverwalt»»».

Bekanntmachung.
»1 Montag , den 11. Dezember ds . Js ., vormittags 10 Uhr,

sollen die Platze auf dem Faulbrunnenplatz zum Verkaufe
von Spiel - und Backwaren in der Zeit vom 11. bis einschl
24. Dezember ds . Js . und ^ '

b) Mittwoch , den 13. Dezember ds . Js ., vormittags 9 Uhr
die Plätze auf dein Dern 'schen Gelände , dem Luxemburgs
platze und in der Querstraße zum Verkaufe von Christ-
baumeu in der Zeit vom 13. bis einschl. 24 Dezember
ds Js . durch Auslosung im Akziseamtsgebäude / Neu-
gaffe 8, vergeben und im unmittelbaren Anschlüsse daran
angewiesen werden . An der Verlosung zu b) können nur
stlche Personen teilnehmen , die sich durch eine amtliche
Bescheinigung der betr . Revierförster bezw. Gemeinde-
bohorden über den Erwerb der Christbäume ausweisen

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrat für die oben angegebene Zeit festgesetzt
und wird für die volle Dauer des Marktes erhoben:

Zu a) für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf
4 Pfg . pro Tag.

Zu d) für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf '
3 Pfg . pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
Platzanweisung an der Hebestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu a) werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt. Die
Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt

Zu a) 2 und 3 m.
Zu b) auf dem Dern 'schen Gelände 5—6 m,

auf dem Luxemburgplatz 4 m,
in der Querstraße 3 m.

angewkesen" ^ " Ä b°" Ostens 6 m Jrontausdehnung
Wiesbaden,  den 19. Oktober 1916 . 644

Städtisches Akziseamt.
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Vom 1. November 1916 ab ist bei dem Installateur Jakob
Zimmermann, hier, Niederwaldstraße 10 p., eine Ausgabestelle
für Säuglingsmilch errichtet.

Wiesbaden,  den 30. -Oktober 1916. 687
Der Magistrat, Armenverwaltung.

Gestorben.
Am 28. Oktober: Drinnenberg, Marie , geb. Knapp, 65. I.

Werner, Viktor Franz , 63 I . Höhler, Margarethe , 28 I.
Am 29. Oktober: Braun , Karoline, geb. Böcking, 65 I.

Hetze!, Karl , 65 I . Fromholz, Alex, 6 I.
Am 30. Oktober: Schäfer, Albert, 11 I.

Kgl. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Fleischverteilung. Da ein Teil der Metzger, denen die

Wurstherstellung durch das Städtische Fleischamt seither über¬
tragen war, in nächster Zeit zum Militär einberufen wird, hat

»die Stadtverwaltung sich entschlossen, die Wurst künftig voll¬
ständig in eigenem Betriebe herzustellen. Das Städtische Fleisch¬
amt hat zu diesem Zweck die Metzgerei Klenk,  Moritz¬
straße 10, angepachtet und ersucht nunmehr die Kunden dieser
Metzgerei sich bei dem Lebensmittelverteilungsamt (Altes
Museums auf andere Metzger umzumelden. Zwei weitere
Metzgereien und zwar Fritz Fischer,  Uorkstraße 25 und
Fritz Scheerer,  Eleonorenstraße 9, sind von nächster Woche
ab zum Fleischverkaufne:r zugelassen worden. Wir verweisen
auf die Bekanntmachung des Magistrats in unserer heutigen
Ausgabe. - iW'Zß

Ausgabe von Milchkarten. ' Die Bekanntmachungdes
Magistrats über die Ausgabe von Milchkarten für milch¬
versorgungsberechtigteund für milchvorzugsberechtigtePersonen
wird genauester Durchsicht und Befolgung empfohlen. Sie ist
so ausführlich gehalten, daß sie keiner besonderen Erläuterung
bedarf. Die berechtigten Verbraucher und die Lieferanten müssest
nun ihrerseits dazu beitragen, daß die an sich ganz außerordent¬
lich schwierige Regelung der Milchversorgungin Wiesbaden glatt
durchgeführt werden kann. Die vom Magistrat vorgesehene

Regelung entspricht den Bestimmungen, wie sie durch die Bekannt¬
machung des Präsidenten des Kriegsernährungsamtes vom 3. Ok¬
tober festgelegt worden sind und wie sie auch dem in der Be¬
völkerung vorhandenen Wunsche nach möglichst gerechter Ver¬
teilung der zur Verfügung stehenden Milchmenge entspricht. Für
viele Personen, welche bisher Milch verbrauchen konnten, nach der
neuen Verordnung aber zukünftig keine Milch mehr bekommen
können, bedeutet die Neuregelung der Milchversorgung natur¬
gemäß einen Verlust. Die Betreffenden werden aber in Rücksicht
auf die außerordentliche Knappheit an Milch diesen persönlichen
Nachteil gern zugunsten der Kinder, stillenden Frauen , werdenden
Mütter und Kranken übernehmen, da für diese Milch unbedingt
sichergestellt werden muß. Sie werden daher auch keinen Versuch
machen, trotz der entgegenstehenden Bestimmungen auch fernerhin
noch Milch zu beziehen, ganz abgesehen davon, daß nach den
neuen Verordnungen über die Milchversorgungganz außerordent¬
lich hohe Strafen bis zu einem Jahr Gefängnis und außerdem
noch bis zu 10 000 JL  Geldstrafe die Einhaltung der Bestim¬
mungen gewährleisten sollen. Es sollte auch niemand, der durch
die neue Verordnung die Milch entzogen erhält , sie aber auch
im Vergleich zu den Versorgunĝ- und vorzugsberechtigtenPer¬
sonen entbehren kann, versuchen, auf Grund ärztlicheil Ältestes
wieder zu Milch zu kommen. Der Stadt wird für die Kranken,
die auf den Genuß von Milch unbedingt angewiesen sind, nur
eine ganz bestimmte Menge zur Verfügung gestellt, so daß sie es
nicht in der Hand hat, den Kreis der mit Milch versorgten
Kranken über das unbedingt notwendige Maß hinaus zu' er¬
strecken. Falls über den Bedarf der versorgungs- und der vor- .
zugsberechtigtenPersonen hinaus wider Erwarten noch kleinere
Milchmengen zur Verfügung stehen, sollen diese, nachdem durch
die Kartenausgabe «in überblick über den Bedarf und seine Be¬
friedigung gewonnen ist, älteren Leuten zugänglich gemachtwerden.

Merkblatt über Aufbewahrung und Pflege von Kartoffeln
in den Haushaltungen. 1. Stoße und werfe die Kartoffeln nicht,
denn jede Druckstelle gibt leicht Anlaß zur Fäulnis . 2. Richte
dich ein, daß du mit der dir zugeteilten Menge bis zur nächsten
Ernte auskommst. Schäle die Kartoffeln dünn, denn dicht unter
der Schale sitzt der größte Nährwert . — Wähle zum täglichen
Gebrauch nicht stets die besten aus , sondern umgekehrt, denn die
dicksten und schönsten Kartoffeln halten sich am längsten. 3. Be¬
sichtige die Kartoffeln jede Woche mindestens einmal gründlich

und scheide diejenigen zum alsbaldigen Gebrauch aus , die/'
zeichen des kommenden Verderbens zeigen. 4. Lege die KartE
nicht in große feste, sondern in niedrige mit Schlitzen veM
Kisten (Eierkisten), damit sie nicht zu hoch lagern und i«r5
von der Luft bespült werden können. Lege einige OuerhE
unter die Kiste. Reicht eine derartige Kiste nicht aus , ft .
auch Querhölzer auf diese und stelle noch eine weitere KisteZ
sie und nach Bedarf noch mehrere in gleicher Weise. Durch/.!
Aufstapelung verlierst dil auch wenig Raum, In großen, stv
Kisten ersticken die Kartoffeln. 5. Hast du Platz genug, uck
Kartoffeln auf den Kellerboden zu lagern, so lege in %
Abstand von 2—3 Zentimeter verlegte Kistenbretter unter, Y.
solche auch an die Wände. Stroh als Unterlage ist nick' !j
empfehle». Schichte die Kartoffeln nicht höher als 50 fe
meter auf. 6. Sorge für eine gute Durchlüftung des K̂ l
halte an warmen Tagen das Fenster dauernd' geöffnet,
Winter öffne es nur an frostfreien Stunden in der 'Mittags
7. Halte das Tageslicht von den Kartoffeln fern, denn die
toffeln bekommen sonst eine grünliche Schäle; dringt das W-A
licht ein und du mußt lüften, so hänge einen losen Lappe' .
das geöffnete Fenster. 8. Sorge dafür, daß die Tempera$1,1
deinem Kartoffelkellernicht unter + 3 Grad sinkt und nicht
+ 12 Grad Celsius steigt; hänge dir deshalb einen TherwockA
in deiieen Keller. 9. Zeigen die Kartoffeln keine BeränderlftrJ
so lasse sie ruhig liegen. Treten Fäulniserscheinungen asl-̂zir fit myi.4 ueh tu . ^ aulmsericyeinungen »r
lese die kranken Knollen aus . Keimen die Kartoffeln,' so lasŝ jKenne nicht weiterwachsen, vielmehr entferne sie behutsam,///
das Auskeimen geschieht auf Kosten des in der Knolle enthalt/
Nährstoffes und ihres Geschmackes. Bei dem Auslesen iraMJ
Entkeimen schichte die Kartoffeln um. 10. Zeigen sich beim K/
schwarze' Kartoffeln, so wirf sie nicht fort, gieße vielmehr• :
ihrem Garwerden beut Kochwasser einen Lössel Essig 9»,
schwarzen Flecken verlieren sich, ohne daß der Geschmack/!
Kartoffeln sich verschlechtert hat. 11. Wenn du dir etwas E,
oder Asche beschaffen kannst, dann streue geringe Mengen
schichtweise zwischen die Kartoffeln. Beide Mittel wirken
hindernd.

VerantwortlicherSchriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hansbedarssartikel in
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Wiesbaden am 28. Oktober 1916.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mar!

von bis

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt siehe Sonderbericht).

Hafer . . . . 100 kg
Heu . 100 kg
Kleeheu . 100 kg
Neues Heu . 100 kg
Richtstroh . 100 kg
Krummstroh. . 100 kg

Butter , Eier , Käse und Milch.
1 kg

34,60 34,60
13.00 14,00
18.00 18,00

10,00 10,00
8,00 9,00

Eßbutter, Süßrahmbutter
Eßbutter, Landbutter
Kochbutter. . . . . .
Trinkeier.
Frische EierI . . . .

„ Eier II . . . .
Eier von der Zentrale .
Handkäse.
Fabrikkäse . . . .
Vollmilch.

Kartoffeln und Zwiebeln.

1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Liter

5,44 5,44

0,30 0,30

Eßlartoffeln, deutsche. . . . 100 kg
Eßlartoffeln, deutsche . . . 1 kg
Neue Kartoffeln . . . . . 100 kg
Neue Kartoffeln. 1 kg
Eßlartoffeln aus Belgien . . 1 kg
Eßlartoffeln aus Holland . . 1 kg
Zwiebeln . . . lkg

Gemüse.
Weißkraut. 1 St.
Weißkraut . . . . lkg
Rotkraut . . . . . . . 1 St.
Rotkraut. . . . . . . . . 1 kg
Wirsing . . 1 St.
Rosenkohl . . . . . . . lkg

rünkohl(Winterkohl) . . . . lkg
iE mischkohl. 1 kg
Kleine gelbe Rüben (Karotten) . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . . . . . lkg
Schwarzwurzel. 1 kg
Rote Rüben. 1 kg
Weiße Rüben . . . 1 kg
Kohlrabi . . . 1 St.
Erdkohlrabi. 1 St.
Spinat. 1 kg

0,11 0,11

0,50 0,50

Blumenkohl(hiesiger) . .
Blumenkohl(ausländischer)
Grüne dicke Bohnen . .
Grüne Stangenbohnen. .
Grüne Buschbohnen. . .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale .
Spargel.
Suppenspargel. . . . .
Meerrettich.
Sellerie
Kopfsalat .
Endiviensalat
Lattich-Salat
Feldsalat .
Feldgurken(Salat- u. Einmachg.)
Trcibgnrken(Salatgurlen) .
Einmachgurken
Kürbis .
Tomaten
Rhabarber
Treibrettich
Radieschen
Rettich .

1 St.
1 St.
1 kg
1 feg
1 feg
1 kg
1 feg
1 tg
Ifeg
1 St.
I St.
1 St.
1 St.
1 feg
1 feg
1 St.
1 St.

100 St.
1feg
1 feg
1 feg
1 Ebd.
1 Gbd.
1 St.

0,20
0,14
0,30
0,22
0,10
0,90
0,25
0,24
0,07
0.20
0,70
0,30
0,16
0.07
0,15
0,30
0,30

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

Süße Kirschen. 1 kg
Süße Herzkirschen. 1 kg
Saure Kirschen . 1 kg
Mirabellen . . . 1 kg
Reineclauden . 1 kg

lkg
1 kg
1 kg
1 kg

Pfirsiche
Aprikiffen.
Weintrauben, deutsche .

„ ausländische
Stachelbeeren . . . . . . . 1 kg
Johannisbeeren. 1 kg
Himbeeren . 1 kg
Heidelbeeren. 1 kg
Preiselbeeren . 1 kg
Gartenerdbeeren . 1 kg
Walderdbeeren. . . .
Brombeeren.
Quitten. . . . lkg
Zitronen.
Apfelsinen . . . . . . . . 1 St.
Bananen . . . . . . . . . 1 St.
Melonen.
Ananas.
Kastanien. . . . lkg
Walnüsse.
Haselnüsse. . . . 1 kg

Fische.
pering, gesalzen 1
ering, grün . 1 kg

0,60
0,16
0,60
0,24
0,35
1,10
0,30
0,30
0,10
0,40
0,70
0,40
0,40
0,10
0,40
0,50
1,00

Seeweißlinge(Merlans) . 1 kg
I kg
1 f

1,20 1,20

0,20
0,05
0,07
0,08

0,50
0,35
0,12
0,15

0,80 1,00

0,24
0,80

0,30
1,10

Obst.
Eßäpfel, deutsche. . .

„ ausländische .
Kochäpsel, deutsche . .

,  ausländische.
Eßbirnen.
Kochbirnen. . . . .
Zwetschen.
Pflaumen . . . . .

0,03
0,08

0,04
0,15

lkg

1 kg
1 kg
lkg

1 kg
1 kg

0,60

0,34

1.00

0/34

0,60
0,50

1,40
0,80

Bratschellfisch.
Kabeljau, ganz . 1 kg
Kabeljau, im Ausschnitt . . . I kg
Heilbutt, ganz . . 1 kg
Heilbutt, im Ausschnitt . . . I kg
Steinbutt, ganz . . . . . 1 kg
Steinbutt, im Ausschnitt . . . 1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge, große. 1 kg
Seezunge, kleine . . 1 kg
Rotzunge(Limandes) . 1 kg
Stockfisch. 1 kg
Aal, lebend . 1 kg
Hecht, lebend . 1 kg
Karpfen, lebend . 1 kg
Schleien, lebend . 1 kg
Barsche, lebend . 1 kg
Backfische, lebend . . . . . . I kg
Seehecht, ganz . 1 kg
Seehecht, rat Ausschnitt. . . . 1 kg
Zander, allgemeiner . 1 kg
Zander, Rheinzander. 1 kg
Blauselchen . 1 kg
Lachsforellen . 1 kg
Bachforellen, lebend . 1 kg
Salm, frisch, ganz . 1 kg
Salm, frisch, im Ausschnitt . . 1 kg
Salm, gefroren, ganz . . . . 1 kg
Salm, gefroren, un Ausschnitt . 1 kg
Krebse, lebend . 1 kg
Hummer, lebend 1

Geflügel und Wild.
Gans . . .
Truthahn(ca.
Truthuhn(ca. 31/*
Enten, junge . .
Enten, Herbstenten
Hahn
Huhn

g)

lasthuhn

Kapaune
Taube .
Feldhuhn,

Haselhuhn.
Birkwild .

alt
jung

von
mittl.

Gewicht

1 feg
1 St.
1 St.
I kg
1 feg
l kg
1 feg
1 feg
I St.
1 feg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Et.

von bis

3,00 3,00
1,10 5,00

1,20 1,40
0,18 0,20

0,50 1,60

0,40 0,50
2,40 2,40
3,60 3,60
4,80 5,00
3,60 4,(JO
4,00 4,60
5,20 5,60

9,00 9,00

4.40 5,00

6,00 7,40
1,60 1,60

3,00 3,00
3,20 3,20
3,00 3,00

4,40 4,40
6,00 6,00
6,00 6.00
7,00 7,00
5,00 5,00
9,00 9,00

10,00 10,00
11,00 11,00
16,00 16,00

9,40 9,40

8,60 8,60

7,80 7,80
7,20 7,20

— —

Warenart und -menge Preis
in ~Yl"

von

Schneehuhn . . .
Fasan Hahn . . .

„ Henne . .
Wildente . . . .
Schnepfe . . . .
Hase . . . . .
Rehrücken. . . .
Rehkeule . . . .
Rehvorderblatt. . . .
Hirschrücken. . . . .
Hirschkeule.
Hirschvorderblatt. , .
Wildragout, Hirschu. Reh

von
mittl.

Gewicht

1 St.
1 St.
1 St.
ISt.
1 St.
1 St.
lkg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 fe«

5,90 fji
4,80 . .... *1

6,50

Fleischwaren.
Die übrigen Fleischpreise werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht.

Gel. Schinkeni. Ausschnitt . . 1 kg
Dörrfleisch . . . iu
Solperfleisch. ju
Nierenfett, ausl. . j w
Schwartenmaaen, Preßkopf. . ." 1 ke
Bratwurst, frische. j kg
Fleischwurst. . i jJ
Leberwurst . x kg
Leberwurst, bessere und Hausmächerl kg
Blutwurst, frisch . ju
Blutwurst, Hausmacher, Blutmagen 1 kg
Roßfleiich . . . . . . . . lkg

4,40
4,40
4,40
3,60

k
3,60

«00

Hülscnfrüchte und Mehl im Großbezug.

Erbsen,gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg
Speisebohnen, weiße. . . . 100 kg
Linsen . . .
Weizenmehl 80  o/0 ig
Roggenmehl 82% ig

100 kg
100 kg
100 feg

41,00
36,80

m

Brot.
Schwarzbrot(gemischtes Brot aus

Roggen- und Weizenmehl)
Weißbrot . . . . . .
Weißbrot . . . . . .
Semmel(Brödchen) . . .

! 1 kg
i 1 Laib
■ 1 kg
. 1 Laib
. 1 kg

ft.40 M
0.55 / !

0,80

Kolonialwaren.

Weizenmehl, z. Speisebereit. Nr. 0 1 kg
Roagemnehl, z. Speisebereit. Nr. 0 1 kg
Erbsen, grüne, z. Kochen, ungeschält1 kg
Speisebohnen, weiße. . . . . I kg
Speisebohnen, braune . . . . I feg
Linsen . . . . l kg
Fadennudeln . . . . . . . i kg
Weizengrieß . i kg
Gerstengraupen . 1 kg
Hirse. . . 1 kg
Reis . . l kg
Buchweizengrütze. . . . . . 1 fegtafergrütze. . . . . . . . i kgaserflockm . . l kg
Gemischtes Backobst. . . . . 1 kg
Kaffee, gebrannter . 1 kg
Zucker, harter. . . . . . 1 kg
Speisesalz . . . . . . . . 1 kg
Schweineschmalz, ausländisches. I kg

0,50
0,42

1,02

i

i
y
y I

,y j
y I
y
y I
y I

2,60

—^

■K
0.64 ur
0,22 ; j

Heiz- und
Steinkohlen(Hausbrand)
Braunkohlenbriketts. .
Braunkohlenbriketts. .
Petroleum . . . ...

50 kg
50 kg

100 St.
1 Liter

1,80

«0 j|1,40
0,32

Statistisches* **'

Druck tob Carl Ritter,  Q,m. b.H., Wiesbaden. Verlag der Staitver » alt » » «.
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